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Zowanda Bauk.
Es ist bekannt, daß einig? Banken dieses

Etaats sich weigerten die Bedingungen der
l b?i d?r letzten Sitzung pafsirten "Relief-Bill"
qnzunehiuen, nach wrlcker sie dem Staat die
SEummr von etwa 3 Millionen IVO taufend

/Thaler leihen sollten, welche Summe sie das
Reckt babrn sollten in kleinen Noten ?nein-

lich in 1, 2 nnd 5 Tbaler Noten?anSzuge-
ben. Wegen dieser Weigerung der Bänke»

fiel die Anl»ibe, ungeachtet die Banken ge-
zwungen wurden dem Staate noch eine an-
dere Anleihe gemäß den Bedingniigen ibrer

Freibriefe zu machen, dennoch um ungefähr
ein? halb? Million zn kurz. Trotz dem daß
Gonvernör Porter sich stellte, als ob er hart
jzegen die sogenannte Relief-Bill sei, und sol-
che wirklich mit seinem Veto belegte, nachher
aber so viele seiner politischen Freunde als zu
ihrer Passirnng mit zwei Dritthcil?» noih-
w?ndi z warrn, üb?rred?t- dafür zu stimmen
?trat er kurz vor drr Irtzten Wahl, da d>e
Partbei des Geldes zur Betreibung des Wabl-
kampfes sehr uotkwendig bedürfte, mit zwei
schon früher in schlechtem Credit stehentrii
Banken ?»emlich drr Towanda Bank nnd

der Erie Bank?in Unterhandlungen, um die-

se große Eumme, die noch von drr Anleihe
fehlte, und etwa eine halbe Million betrug, in
kleine» Noten auszugeben. Dieser Maasi-
regel widersetzte si>b Hr. Gilmorr,der Staats-
Schatzmeister, und ein ächter Harri,o» De-
mokrat, indem er behauptete, daß keine Bant
ein Recht babe, mehr kleine Noten auszuge-
ben, als durch das Gesetz »ach einem festge-

setzten Verhältniß ihres Kapitalstecks bestirnt
ist. Demnugeachtrt ist die Towanda Bauk,
wie erhellet ans einer Bekanntmachung des
Agenten drr Bank in einer Philadrlphia Zei-
<nng, durch den Gi'uveriiör »ud feine Rath-
geber bewog?» worden, die zusätzliche Summe
vo» tausend khaler in kleine» Note» aus-
zugeben. Indem dieses gegen die ausdrück-
liche Vorkehrung deS Gesetzes ist, und da es
,in möglich ist die Noten, welebe von dieser
Bank «ins eine gesetzmäßige Weise ausgege-
ben würden vo« den gesetzwidrigen ausgege-
benen Noten zu unterscheiden, so bat sich der

StaatS-Schaymeister geweigert, alle Noten
von der Ti'wanda Bank in Bezahlung von
Taren und Zöllen anzunehmen; die Folge
"davon ist, daß diese Note» sehr im Werth ge-
fallen sind »nd in Pbiladeiphia 25 bis 5N

Prozent unter ihrem Nennwerib stehen. Die-
ses ist wiederum ei» scköues Beispiel vo» der
rrrsprockenen Lekofoko Baiik Einschränkung
?VolkSfreund.

Die nc«lick,e» Äis,il>len

Die Urs.lck»e von dem Wechsel in dem Aus-
gang der Wahlen seit vorigem Jahr, wird
von einem Schreibern» einer Neuyork Zei-
t!?ngfolgendermaßen angegeben: "Dergrof-
si Triumph der Wl'ig Parthei in l» war
,u lits anders a'.S der Trli>>nphvon riner glos-
sen Anzahl rechtschaffne» Biirger über eiiie
schlechte Rcgierungsvcrwaltuug. Nackitem
sie ihre» Ziveck erreicht battru, zogen sie siel,
auf ihre Bauerrie» »nd i» ihre

zuiuck und bek'.rmmertrn sich weiter nichts
mehr »in Parthei-Herrsckaft oder »m dir
Macht nnd Aemter, welche dieser Sieg ihrer
Partbei in die Häudc gab. Sie kämpften

«licht für dieses ?sie erhoben sich blos in der
Absicht, nm sich gegen ein Uebel zu erklären
iliiid dass. lbe zu beseitigen. Wen» dieses Ue-
bel sich wieder einfindet, gleichviel mit Ivel-
cheiii Name» die i» Gewait befindliche Par-
tei sich beneiiueu mag, werden die nämlichen
Anten Bürger sich abermals in ihrer Mackt
«erheben nnd das Uebel tadeln und abschaffen,
nnd dann wie zuvor, sich von dem Kampfplatz
wegbegebcu. Dieses gleicht einem Manne,
welcher deS Nachts aufsteht, um einen

feu lärmender Kayc» zn verscheinchkn, die sich
unter seinem Fenster versammelt babcn nud
durch ibr nätt'llii.t'rs Geschrei seine ilinbe stö-
ren ; nachdem er sie weggeprngclt bat, obne
«inige von ibnen zn tödten, ziebt er sich stille
?ach seinem Zimmer znruck, inid aclitct es nicht
notbwl»dig die ganze Nacht auszubleiben,
um ilmen noch eine Salve zn gebe». Eins
sönnen aber die Katze n versiert sein, daß
so oft sie sich wieder versammeln l?m ihr Ka-
Pengeschrei zu erneuern, sie gewärtig seien
müssen, wiederum weggeprügelt zn werten ;

so lange sie sich aber versammeln und ruhig
verhalte», wird er sie nicht stören."

In diesem Gleichniß ist mebr Wabrbeit ent-
halten, als Ma»che geneigt sein mögen, zuzu-
geben. Die große Mebrbeit der Parthei,
welche den glänzenden Sieg beider Presidcn-
ken-Wahl von erkämpfte, bestand aus
redlictien nnd nneigeiüiutzigen Bürgern, w l«
<l>e sich nick>ts um Aemter oder politische Macht
bekümmern,, nnd weiter nichts am Herzen ba-
den als das Wobl des Landes. Dieses sabeu
sie durch die Verwaltung der Burcu Par-
lbei bedrobt und dal>er erboben sie sicki in ih-
rer Stärke nud stürzten dieselbe von der Ge-
walt berab.?Nachdem sie diesen ibre» Zweck
erreicbr zogen sich rubig vo» den,
Kampfplatz zurück »ud ividineten ibre Auf-
merksamkeit ibren eigenen Gesckiäftrn, indem
sie mit politischen Ränken und .kniffen nur
wenig bekannt sind. Mittlerweile sammelten
die listi.zen Ansubrer der gestürzten Paribci
ibre zerstreuten Kräfie und brachten sie bei
den nenlichc» Wable» bis anf einen Mann
ins Feld, nnd solchergestalt gelang es ibuen
in de» mehrste» Staate» die Zngel der Re-

gierung wieder an sich zu reißen. ?ib.

Ein ansgedebnterAnspru ch.?
Der Public Lrdger meldet, daß sicb gegenwär-,
tig einer der wichtigsten Prozeß? vor der Sn-
preme Eourt der Ber. Staaten befände, der l
seit der Ansiedlung von Jersey vorgekommen
sei. Ein Hr. S. Waddle machte unter dem
Recht von de» Ost Jersey Proprietore» An-
spruch auf alles Land uuter Wasser >u alle»
Flüssen in Ost Jersey nnd ans -t Meilen iveit
außerbalb dem Ufer. Alle Fischereien, Fäb-
ien und Austerlager i i Ost Jersey, berul'ten
auftieser Entscheidnng, und ein Bauer könnte
nickt eine Schifftocke erbauen, wenn er de»
Prozeß gewinne. In der Court bat-
te er es gewonnen nnd der Staat apellirie an
die Snpreme Eourt. Die Herren George
Wood und Garrel D. Wall, sind von dem
Staat angestellt »in seine Reckn? zu vertkei-
digen, und man bält die Sacke von solcki?r
Wichtigkeit, daß die Gesetzgebung einen Be-
sckluß passirte, in welckem der Gouvrruör an-
gewirie« wird rem Prozeß deijuwobnen. Der
Aufgang wud eine» äkuli.lie» Anspruch der
West Icrsxy Prrpriecere«' enlschc,ttl».

i Ei» Auswanderer entwirft von den Ame-
rikanerinnen folgende Schilderung : Mitdem
zehnten Jahre sind sie schon Ladies und geben
dann in eine Pension, wo sie lateinisch, grie-

chisch und hebräisch, aber keine weibliche Ar-
beit und noch viel wenig?r Musik lrrurn. Im
fünfzehnte» oder sechSzcbnteu Jahre heira-
theii sie einen Pflanzer der lveder lesen noch
schrriben kann. Die verheirathrten Kranen
tbun was sie wollen. Sie bringen ihr Leben
mit Nichtsthun und Nrgerpeitschen dabin?
Man findet nnter den Mädchen wunderschö-
ne Gesichter; sie babe» aber sehr dünnes
.daar und keinen Busen. ES ist wahr, man

bört hier selten von einem Fehltritt; nichts

desto weniger bin ich überzeugt, daß die Mäd-
ckrn der »cur» Welt moralisch vrrdorbener
sind, als die der alten. Ein Hauptgrund sur
die scheinbar größere Moralität der hiesigen
Frauen ist, daß sie sebr früh heiratbe» « weil

sie schon mit dem vier und zwanzigsten labre
verblicht sind.) Wriin die Eltrr» ibre Ein-
willigung zur Heirath verweigern, so laufen
sie mit ihrem Galant davon uud kommen erst
»ach drr Trauung zurück, ii-irl't der Mau«
in zwei odrr drei labre», daß er feiner Frau
überdrüssig ist, odrr daß eS zu viel Muhe
macht, Frau nnd Kinder zu ernähre,,, so läßt
er sie sil-ett »nd gebt in einen andern Staat
oder siedrlt sich im Zufluchtsort allcr schlrch-
ten Kerle, in Teras ait.

Drr Staat Sonrcticut hat seine (ZoiistitU-
tieu neulich durch eine veräildrr»
lasse» »nd diese bat jetzt de» Entwurf dazu
vrröffentlicht. ES sind darin einige ganz un
gewöhnlickc Ansichten auSgesprocken; so so»
z. B. die StaatSgesctzgebung nicht die Macht
babe», die Staatsschuld ohne ausdrückliche
Zustimmung deS Volks bis anf die Summe
vo» 50,<X1tt zu erhöhe» außer iu KrirgS,ritru
odrr im Falle das Land von rincm Feinde
überfalle» werden würde. Wenn ei» (ilesetz

zur Incorporirnng irgend einer Bank in bei
drn Gansern durchgehe» sollte, so muß der
Entwurf den Wählern bis zur nächsten jäbr-

lichen Wabl zur Ucberlegung vorgelegt wer-
dr». Dieselbe» brkommr» nuu zugleich ge-
druckte Stimmzettel, woraus siebt: "die ge-
dachte Bank soll errichtet werdrn" «nd : "die
gedachte Bank soll nicht errichtet wrrdru" und
durch daS Abgebe» einer Mehrheit drr riuen
oder drr audrren Art wird die Frage dann
entschieden. Auderwenige Institute, die nickt
Banken sind, kaun die Gesetzgebung allein
incorporiren. Der Gouveruör bat bei allen

Grsrtzru daS Recht, sein Veto einzulegen.
L. Demokrat.

Eine e le n d e ii ii d fe > gberzige
Brleidig » ii g.?llnter de» Fabne» wel-
che bei der «ciilichr» Loko Foko Porter-Froiick
in Laiiraster getiagrn wnrdr, war rine mit
folgender Inschrift: ?

"Das Volk muß sein eigenes Fechte» be-
sorgen, wie Harrriso» si.gte, alö er mitten
"im Krieg abdc.»kie."

Wir glaubten daß die Loko FrkoS, dnrch
daS zuruckiveiseude llrtbeil deS Volks beider
letzten Prcsidenir»-Wat>l, nachdrücklich genug
init ilue» Schittäbttngen gegen d> » braven
Harriso» wäre» beschämt worden ?oder doch
wenigstens, dag sie ibre schändlicken Lästerun-
gen gegen ibn, mit ibm zn Grabe getragen

bätten'?Aber dies scheint leider nicht der
Fall zn sei«. Der feige Schurke,der eine sol-
che schändliche und lügeiibaste Schinäbnng
auf eine» biugeschieden » Patrioten verfassen
konnte, svltte ariS jrder Gesellschaft mit Hun-
den gel'etzt werden, und ibm die Worte "Ver-
läumter eiucS brave» Soldaten" ans die
Stirne gebiaunt fein, damit niemand mit ihm
Umgang ha!«r» ivürdc. ?Bat. Wachter.

Die letzten TVorle
Die letzten Worte deö Tlx'maS lefferso»,

welcher gerade ritt halbes labrbiintert »ach
der unsterbliche» Uuabbängigkeits-Erkläruug
das Zeitli>i'e mit dem Ewigen verwechselte,
waren: "Ich >ibergebe mei» eSee
le meinem Gott, u n d m e i u e T o ch-!
ter meinem Vaterlande!" Die
Gterbensworte des alten lobn AdamS, an

demselben Ta»te, waren noch mcbr charaktcr-
istisch. Einige Augenblicke ebe er starb, da er
durch den Donner der Kanonen anS einem
leichten Schlummer erwacht wurde, sagte mau
ibm daß das Volk de» 4teu lulyfeierte. Sein
Antlitz erbeiterte sich, und er rief auo: "E s
ist ein gl oßer und glorreicher
T a g !" und starb mit den Worten auf sei-
ne» Lippe» : "Fr eiheit und U » a b-
bäng i g? ei t fü r im m er!"? Pres-
ident Monroe starb gleichfalls am Tage unse-
rer National-Unabbängigkcit. AIS der Ka-
nonendonner um Mitlernacht erschallte, öff-
nete er seine Änge», »m zu erforsche» waS
die Ursache sei; als mau eS iln» sagte, »ver-
zog sich sei» Gesicht mit einem freundlichen
Lächeln, nud sagte, obgleich ibm die Sprache
beinabe feblte : "M öge dieser Tag!
nie in Aergessenheit geratben!"
er schloß seine Augen und verschied.ganz ru-

big ?President Garrison'S letzte Worte kön-
nen nie vergessen werden ; er sagte kurz vor
seinem Hinscheiden, aIS ob er seinen Nachfei-
er anredete :?"M ei» Her r, Ichw n n-
sche daß sie dir wahrenGrnnd-
säye d e r R e g i e r n n g versteben
m ö clite ii; ich ivünscl> e daß sie au S-
geführt werde n?»> ebr verlan-
ge ich ii ich t." J.n Tode wie im Lebe»,
waren bei General .Garrison die Glückseligkeit
und Woblfartk seines Vaterlandes in seinen ?
Gedaukeu immer die ersten.?ib.

Große P ii l v e r m n b l e. Zwei
Meilen von Pittsburg wird gegenwärtig die
größte Pulver-Fabrik gebaut die i» den V r
Staaten z» finde» ist. Dieselbe wird a» dem
Moiiongabrla Flnß,von Hrn. Andreas Wat-!so», gebant, »nd sckiliestl II große Gebäude
in si.ib, worin das Pulver verfertigt wird.?
j7ie Gebäude steben jedes l»<1 Fuß vo» ein-

ander ; die »ordern Dächer derselben sint
von Hol; und die biutern A Fnß dicken Mau-
er» sind gegen die Erde gebaut, so daß im Fall
ei ier Erplosion, nur die vordere Seite gegen

! den Fluß durch die Grwaltweggetiirbe» wird.
! Ein Rikgelwrg an der »ordern Seite entlang
ist gleichfalls gemackt, um die Materialien
für daS Pulver von einem Gebäuden zum an-
dern zu bringen.

Eiu Gerücht gebl jetzt die Ruude, daß der
Acktd. Caleb Cuickjng, in Kurzem zn einer!
Tochter des H. werdcu Würde I

Äpaßhaf t.?El» läckeilickjkr Vorfall
errignel? sich am vorletzten Sotintag Abeut
in?inrm Kosthause in Philadelphia. Ein
junger Stutzer baltt sich mit seinem Stnble
zuruckgelebnt und sa mauchle bebaglich eine
Havaiiak-öigarre, wobei er sich mit einigen
brennten an der andern Seite des Tiscke?
uuterbielt, dabei verlor er aber vwtzlich das
Gleichgewicht und taumelte rückw.iits, trat
mit seinen Fnßspißen die T'schleiste, wodurch
derselbe umgestürzt und er mit Kaff.?, Au-
stern, Bcgatabilie» ,c. nberscküttet wurde ;

sein Kopf traf riiir» Tisch bimer ibm, der
gleich dem Ander» umstürzte und den unglück-
lichen Bursche» unter Rinnen begrub. Ver-
schiedenen Herren, die zur nämlicheu Zeit dort

zum Esten waren, würd. » durch das (»eräusch
aufmerksam gemacht, konnte» aber »ickitS se-
ben; auf den Hiilfernf suelsten sie unter
Lckusselu und Speise», und saiiten de» Bur-
schen mit so sest gespinnten Strippen daß er
ohne Hülfe nicht aufstellen konnte.?N. Beo.

Ertran k.?ln der Montags Nacht von
vorletzter Woche ertrank Ada m W a l d-
ui a ii, riu Hiliwebuer von dieser Stadt, un-
weit Keim nm Wbittakers Rollniiible alibier,
in der Schnylkill. AbeudS vorlirr wnrte er

dort geseben und scheint ziifälligrr Weise inS
Wasser gestürzt zn srin, zn einer Zeit wo Nie-
mand nake bei ilnn war. Da er die Nackt
über von seiner Familie vermißt wurde, such-
te ma» nächste» Morgen nack ibm und fand
ibn todt im Wasser. Er biuierläßt Weib und
Kinder das Unglück zu beweinen. Sein Al-
ter war uugrfähr 53 lahren. ?Read. Adler.'

Dieliidianer schwinde» schnell dahin. Bei
einer »euliche» Zählung der Sac u»d For
Indianer im Westen/fand?» sich Mir SA»»
Seelen, die d esen Stämme» angehöre». Vor
wenigen labre» »och zählten sie zwischen 7
»nd 80W, ja es ist »och nicht lang her, daß
sie l7N!) Krieger ins Feld suhlten.

Vor einigen Tagen zerbrach rine Kutscke
nabe bei O.uaii.'iro, Maryland, worin einige
Hranrnjimmcr warrn. Eine derselben, '.V.iß

Keniiclly, wurde von einem Pferd auf den
Kopf geschlagen, daß sie augenblicklich starb.

Santa Anna ist durch die ncüliche Revolu-
tion in Mercko wieder in Gewalt gekommen.
Man bat ihu aIS President j>»er Republik
gewählt.

Bei «ZW Sckwarze haben vor einigen Ta-
ge» in Philadelphia die Teinperancc - Ver-
psliN lung «»tcrzeichnrl und eine eigne Gefell-
schaft formirt.

Ein Mann bat vorige Woche eine Dia-
mant Briistnadel i» Philadelphia gefunden,
die w.'iiigsteus ivrrtli sei» soll

Nt'rii.'iratkct:
Durch de» Ehrw. Hrn. s^rlfrich:

Am Zten October, Hr. Jacob mit
Miß Abigail Moser, beide von L»n».

Am I7iru Oktober Hr. Stephanus Peter,
mit Miß Lydia Schneller, beide von Hridel-
berg.

Am nämlicken Tag, Hr. TbomaS Trein,
von Lyn», mit Miß Eathariiia Schlieitrr,
von Heidelderq.

Am 2tsten Ort. s?r. Joseph Derr, von N
Wbeithall, mit Miß Maria Schneider, von
Lynn.

Am nämlichen Tag, Hr. Jacob Weiß, von
Wcißcnburg, mit M ß Sarah Frey, vo» Lo-
hill.

Am !Zlste» Ort. Reuben Friedrich, von
Laiigschwamm, mit Miß Susauna Nomig,
vo» Macuiigie.

Stnib.
A>» vorletzte» Montag in MillerStauu,

Hr. W i ll i a iliK e r cl> e r, i» seinem Sti-
ften Lebensjahre.

Wöchentliche Bnes-Me.
Folgende Briefe sind diese Woebe im Al-

lcnianuer Postaint liegen geblieben :

Ivh» T, BnSki.-k, lolm Moore
John B Beyd TboniaS Miller '2
Geerge Lrader Henr» Marsteller
Job» Clark Abr. ?,'e»l'ardt
lea» Ditiing Nickolao Remiuel
TbomaS CvanS Loreiitz liealy
(Zbarles Eiait (George Röter
John F. lle» Isaac Roberts
lanieS Fnller Isaac Raub
Siüion Frankenfield Seip
Elilaberb Frank lobn Steltler, Lecha
Pollv Gable Tauuschip
David Gsld G W Stein

Ginkinger George Ste>«
losepb Henruli Job» Sciussert
Reuben Kratzer Lydia Stinssert
John Kcmerer Smnb und Weaver
Beujami» Kerschncr James (Z Sioan
Daniel Klei» Sabina Stont
Jamcs Ken Job» Sckirer
Leonard Kester Natban Trorel
Henry Loras Col. A F Tbompson
lolm Leiser s?eniy Trumbaur
Job» Miuuicki und Merl)

Rose Ann Mulono George A Lander
ThomaS Moyer

Sclnff-Vriefe.
Job» Mnblkänser, TbomaS Grifsilbs,

Adam Vrod, Michael Balliug.
"A. L. N»he, Post in ei ster.

November 24.

Schneider-Gesellen,
werden sogleich von den» Unterschriebenen in
Lüd-Wbenball Tauuschip, Lecha Cauuty ver-
langt. Gute, sieisige nnd nnchterne Arbeiter
könne» anf auten Lobn »nd ans lange Zeit
Arbeit rechne», wenn sie sich sogleich melden
an dem "Lecha Cauuty Eeutrc Hotel," bei

Gideon Guth.
December l, nq?bv

Appellations - Gericht.
DaS Appielgericht für die Wkeitbaler Ca-

vallerie-Truppe soll am Samstag den Ilten
December am HauS von Ely S teck e l,
in Nord-Wbeithall gebalte» werden. Alle

! welche dabei interessirt sind, beliebe» davon
! Obackt zn nebmen.?Auf Befebl von

Saloiuon Sceckel jr. Eapt.
! December ». »q-Äm

Kau.Utstige sehet hier!
Eine schätzbare Planlaschc dnrch Pri-

vat-Handel zu verkaufen.
Da der Untersch. i, beii? g?son»eu ist nack

dem Westen zu zieben, so bietet er bierdurch
seine 112 ch S tz b a r , P ra ii t a sch e durch
Privat Handel zum verkauf a».

Dieselbe ist L iegen i» Ober-Marungie
laiinschip, Lecha Caimty, an der Straße die
von Allentaun nach Kiitztau» ftibrt, und

zwar zwischen Trerle, Staun nud Br-inige-
ville; rntkaltend

LU Zlcfer qenancS Ä>aaö.
Das ganze ist unter guten Fensen; ein

Wasserstrom stießt durch dasselbe, und ein
junger Baumgartcn, so wie auch ei»? vor-
trefstiiche Wiese bejindru sich dabei. Darauf
sind errichtet

iWoin»!)cittser,
Keller, eine bei«>Wi?AvA

nab? neue Schweizer-Scheuer N) bei 75
mit Z'vei Drrs><>-Zr,inen, zwei gute Wagen»
l'änser, ein S l weiurstall, W Fuß brrit nnd
28 lang. ?>nck befindet sich eine gute Puinpc
in einer niefeblenteii Quelle darauf.

Das Land ist iu einem giiteu Hulturziistan-
de, und ist Kalkstein Bode».

Das Nähere erfährt man bei dem Unter-
zeichneten.

Besitz nnd ein »»streitiges Recht könne»
bis de» lsten nächsten April gegeben werden
von

I.Mies Schlneyer.
N. B ?Vs sliid auf der Plantasche linge-

säbr -ll» oder 45, Acker mit Waizen, »>! Acker
ijiitRoggen, und 4 Acker mit Gerste rin-
gesäet.

December l. Nsi-3m

Schätzbarem Eigenthum
Auf öffentlicher Pendil z» verkaufen.

Donnerstags den 23steii December um N)
llbr BorinittagS, soll auf dem Platze selbst öf-
fentlich verkauft werde»,

Eine gewisie Vottc Grund,
gelegen in dem Städtchen EmauS, O. Mil-
sord Tauiisckip, nunimerirt No. l, entbaltend
«it» ». eine» balben Fuß in Front, stoßend an
die Straße die vo» Prtretäii» »ach Alle»
tan» fiikret, nnd Lk>4 Fuß i» der Tiefe a»
der Straße die von Rniben Bntz'S Mühle
u.icli Ober-Sancona snbrct. Besagte Lotte
liegt Wieders WirtbsbauS gerade gegenüber.
Dir Verbeßeruugeii sind ein:

bequemes
BWjMWolnibaiis und ein

Sckap, eine Scheuer und
»och soiistige Nebengebäude. Gleichfallö be-
findet sich ein

prächtiges Eisengiester-Gebäiide
25 bei tin darauf. lii demselben befin-
den sich präcktige pateutirte BlaS - Bälge.?
DaS Gebäude ist in drei Tbeile ringetbeilk,
nämlich i» eine Model - Stube, eine Stule
zum Dreben, worin sich eine prächtige Dreb-

bank befiiitet, und einen Schmied-Schap.
Auch befinde» sich noch zwei Cisternr auf der
Lotte mit Pnmv> n darin, die eine davon ist
nabe der Gießerei rind die andere an dem
panse. DaS Eigentbum liegt in einer s.hr
fnichtbarrn Gegend, und die Gießerei bat ei-
ne gute Kundschaft, und jederzeit kann Arbeit
für allerband Guß-Waaren erlangt werden.
EmauS liegt S Meilen von Alleutaii»; 8
Meile» von Betblebem ; N Meile» von Hel-
lerStann; 4 Meilru von MillerStauu und 4
Meilen von ScheimerS Bälley, und die gro-
ße Staats - Straße fübret dadurch, so daß
Bestellungen tnrch die Post Office gemacht
werden können.

No 2.?Eine qeu'ifie Lotte Land,
gelegen in oben gemeldetem Taunschip und
Canntv, enthaltend Acker und 40 Ruthen,
mehr oder weniger, gränzend an Land von
Israel Tool nnd Giering. Dieselbe
liegt »nqefähr 75 Ruthe» von dem Städtchen
hinaus. Ungefähr 5 Acker davon sind Bau-
nnd Wiesenland. Das Bauland ist gut ge-
kalkt ; auch stießt ein »ieseblender Wasser-
strobm durck» die Wiese, welcher hinlänglich
Wasser entbält um ein Mühlwesen oder eine
Gerberei zu betreiben. Die Gegend wäre ins
besondere eine vortbrilbafte, um einiges die-
ser (Geschäfte zn beginne». De.S übrige ist
Holtland. Die Lotte liegt auch an der Stra-
ße die von EmauS nach Ober Saucona fub-
ret. Obiges Eigenthum kann anch in Stu-
cken verkauft werden, wenn es von Käufern
verlangt werden sollte.

Ferner:
Am nämliche» Tag nnd Ort soll anckiverftr-

tigte Guß-Arbeit für alle Arten Hessel und
Häfen, und andere Guß-Arbeiten, öffent-
lich verkauft werden.
Die Bedingungen am VerkaufStage und.

Aufwartung von
Jacob Wilt, jmi.
s>'»n) Wieder,
lofev'a N<orm,

AfügiiieS von loftph Wit» nnd Kran.
December I, nq?4m

N a ch r i ch t
wird biermit gegeben, daß die Unterschriebe'
nen als Ereculoreu von der Hinterlassen-
schaft des verstorbenen CasperPeter,
letzthin von Heidelberg Nauiischip, Lecha Co.,
angestellt worden sind. ?Alle, welcke noch anf
irgend eine Art an die Hinterlassenschaft schul-
dig sind, werden hiermit aufgefrrteit inner»
drei Monaten abzubezablen und Svlche,
welche uoch reNnmäßig? Forderungen an die-
selbe baden, werden ebenfalls anfgefortert,
ihre Rechnungen innerhalb benauner Zeit,
wohlbestallt einzuhändigen.

Gotfried Peter,
C Wisper Peter,
Reuden Peter.

Heidelberg, Dec. l. nq-Vm

Frucht wird verlangt.
Roggen, Waizen, s)afer und Welschkorn

wird verlangt, wofür der höchste Marktpreis
bezahlt wird.

Prch Säger und Co.
November 17. nq-'m

Marktpreise.
Articktl. per !A!l?nt. Eostoi»

Klau?» . . . Bärrel VO »li SV
Weizen . . . Busches l I 2.'»
Roggen ... KV k.7
Welschkor» . . bl
Haf?r.... 85 S»
Bnchw?izen .

. tv SS
Flachssaani?» . 175 !

Klecsaamrn . . Svv 4l?
Tiniotbpsaamen. S st» 3ov
Gruildbirncn . 2S 43
Salz ... 7?
Butt?r .

.
. Pfund >« N

Unschlitt ... 9 5«
W'chs .

. . ?g Su
Schmalz ... tt kS
S«biukensirisch . y? S
Stitriisti-cke .

. I,S 7
Werkrn Garn . I<t Z?
Eier .... Duh. lk N
Roggen Wl'isfy. ! Gal. 24 SS
Arpsel WhiSky . Sl ZZ
Leiuöhl . . . ! SV tzv
Hickory Holz . . Klafter 45u 4»v
Eichen 5,'01z .

. 350 875
Steinkohlen . . Tonne 425 4 5.V
Gips sov V ü<)

I i
Ncberflcbt der Mnrtte.

Philadelphia Nov. 2L. IStl.
F l a ii r »nd M e h l. - Flaur brachte

diese Wocke 5«! 75 ; Roggeiimebl ist im Preis
gestiegen »nd bringt »4 12, und Welschkor«-
mchl verkaufte an ».1.

Getraid e ?Waize» bringt Gl 4vl»is
»l 4-j; Roggen 7(1; Welschkor» l>7 bis US
»nd Hafer 44 LentS.

Viehi» arkt. DaS Hundert Pfund
Rindfleisch brachte diese Woch? »4 bis Ott SU

nnd Schweinefleisch Ali 5V bis V 4 SV. K»b?
mit Kälber bringen bis SZ2 und trocken«
Kiibc»i>bis ?14.

Schätzbares Eigenthum
?luf öffentlicher Vendn zn verkaufen.

Freitags den l7tcn December, nächstens,
um IN llbr Vormittags, soll am Hause deS
verstorbenen Jacob K » u tz, , in L?«
am Taunschip, Noribampton lZauntn, folczeu-
des schätzbare Eigenthum auf öffentlicher
Vendu verkauft werden, nämlich:

No. I.?Eine gewisse Plantasche,
gelegen in Lecha Taunschip, besagtem 6auU«
ty, gränzend an Land von Jacob Mack, Ja-
cob Solr, Daniel Kuntz. uud andere; ent-
haltend u».,efähr 7v Acker, wovon riu Z beil
Holzland, und daS übrige Bauland ist. Da-
rauf befinden sie ein großes

steinernes Wobnhans mit
'.MZWzn'ei Amben, eine steinerne

Schweizer Scheuer, ein Spring«
gutes Wasser nahe beim Haus, und

sonstige Verbesserungen.
Die Planiafche ist gut in Wiesen-, Holz«

und Ban-Land eingetheilt. Es befindet sich
Baunigarte» darauf. Odi-

Plantasche liegt an der Straße
die von lZherryville der Lecha

Wassrk.ift fübrt, und uabe der St. Paulus
Kirche.

No. 2.?Ein gen'isses Stuck Land,
gelegen in Lecha Tannschip, gränzend an Land
von Vorenz Herman, und andere ; enthaltend
ungefäbr A> Acker, wovon >8 Acker Bauland
und das übrige Holzland ist.

No. 3.?Ein Stuck Holzland,
gelegen in Lrcha Tannfchtp, gränzend an
'.'and von Jacob Mummy, und andere; ent-
haltend ungefähr 68 Acker.

No. 4.?Ein Stnck Holzland,
gelegen in Lecka Taunsckip, gränzend an
Land von Jacob Wald, und andere; enthal-tend ungefähr 4 Acker.

No. 5.?Ein Ctlick Wiesenland,
gekegen in Leck'.i Taunschip, gränzend an
Land von Abraham Leibenglilb,Und andere;
enthaltend lj Acker, niehr oder weniger.

Beul; und unstreitbare Rechte können bis
den I sten nächsten Zlpril gegeben werden.

Die Bedingungen am VerkaufStage »nd
Auswartmig von

Daniel Kuntz, ?
'

lohnsninp,
December l. nq?»m

Eine' Mahl - Mühle
Z!t verkaufen oder zu veriehnen.
Eine dr?:stöckigt? steinerne Kaufmanns

Mühl?, in B?tbl?h?m Tauuschip Nor-
thamvton (Zäunt», !i Meilen von Easton und
2ä Meilen von Bethlehem, gelegen innerhalb
25 Fnß von den, Leckia Sanal, ist entweder
zu verkaufen oder zu verleimen. Böte kön-
ne» anS der laden, i»bne daß die La-
dung zurrst gefahrru werden braucht. Ei>,
KaufSrrcht ivird gegeben für das Wasser auS
dem Lecba Fluß zu nebinen, durch welchen
die Muhle getrieben wird. In der Muhle
befinde» sick 2 paar 5 Fnß Burr Steine, und
die Maschinerei, ?c. ist alles in gutem Zu-
stande. SS gehören auch zu der Muble 6
oder 7 Acker ('and smit Einschluß der Mes-
sungsliuie des Lecha Lanals.) Die Verbes-serungen darauf sind :

ser.^MLciiifein zweistök-<WMMM
kigteS Steinernes und das andere ein Främ.
ES befindet sich auch ein vortrefflicher Kalk-
stein Hügel darauf, und zwaruabe am Lanal.

DaS.obenbeschrirl'ene Eigenthum liegt im?

Herze einer guten Walzen Gegend, und w»s
alle Aiten Getraid? im Ueberfluß erkalte»
werden können. Das Näher? erfrage n»a«
bei dein Unterschriebenen m Easton, oder de»
Jobn Freemau, nahe dem Eigenthum.

Besitz und ein gutes Recht können bis den
Iste« nächste» April gegeben werden,

W. Gwmncr.
December I, »q 4a,

Der Luftige - Sauge?,
ist wohlf.il zit serkZüftn in dieser Truckern,'.


